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Agonum (Olisares) viridicupreum (GOEZE, 1777)

– in Ostbayern übersehen?

(Coleoptera: Carabidae)

Fabian BÖTZL

Agonum viridicupreum, der ‚Grüne Flachläufer‘, ist von Westeuropa (Iberische Halbinsel) über den 
Nahen Osten (südliche Arealgrenze in Israel) bis nach Zentralasien (Russland, Kasachstan, Usbekistan) 
in 3 Unterarten verbreitet und breitet sich in den letzten Jahrzehnten begünstigt durch den Klimawandel 
ins nördliche Mitteleuropa aus (DREES et al. 2011). Die in Deutschland vorkommende Nominatform
wird aktuell jedoch relativ selten gefunden und hat ein sehr lückiges Verbreitungsgebiet. Der Bestand 
der Art wird in Deutschland daher als gefährdet (RL 3; SCHMIDT et al. 2016) eingestuft, in Bayern sogar 
als stark gefährdet (RL 2; LORENZ 2003). 

Eine dieser Verbreitungslücken stellte bislang das östliche Niederbayern dar. Erstmals wurde die 
Art hier 2013 durch SEIBOLD et al. im Nationalpark Bayerischer Wald festgestellt (SEIBOLD et al. 2016 
& 2017). Ein neuer Fundort für diese Art konnte vom Verfasser am 03.06.2018 bei Kapfham (Gde. 
Hofkirchen, Lkr. Passau) im vorderen Bayerischen Wald nachgewiesen werden.

Die flugfähige und wärmeliebende Art besiedelt im Allgemeinen offene, sonnige und gleichzeitig 
feuchte Habitate – sowohl nasse Weiden, Sümpfe als auch verschlammte Ufer (DREES et al. 2011). Das 
neu gefundene ostniederbayerische Vorkommen liegt in einer ehemaligen Kiesgrube, die eine Öffnung
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in einem Verbund von „trockenwarmen Wäldern“ (Habitatcharakterisierung nach dem Katalog der 
Lebensraumpräferenzen der Laufkäfer Deutschlands (GAC 2009)) darstellt. Durch die ehemalige 
Nutzung sind offene Abbruchkanten, Schotterflächen (zum Teil bewachsen mit Heidekraut Calluna sp.)
und ein Verbund temporärer Tümpel vorhanden. Umgrenzt wird das Habitat durch Kiefernbestände 
(Pinus sylvestris) mit Unterwuchs von Torfmoosen (Sphagnum sp.). Agonum viridicupreum wurde dort
an den besonnten, stark schlammigen Ufern von flachen, temporären Tümpeln (also im typischen 
Habitat) auf der offenen Fläche nachgewiesen (Abb. 1). Ein Belegtier befindet sich in der Sammlung 
des Autors.

Abb. 1: Agonum viridicupreum (links) und der neu gefundene Lebensraum der Art bei Kapfham (rechts).

Abb. 2: Aktueller Kenntnisstand der Verbreitung von Agonum viridicupreum im Freistaat Bayern. Grundlage: GBIF 
(www.gbif.org), carabidfauna.de (LORENZ 2017), kerbtier.de (BENISCH et al. 2018) sowie eigene Funddaten.
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Der Großteil der bislang für Bayern bekannten Funde von Agonum viridicupreum konzentriert sich auf 
zwei Zentren, zum einen in Oberbayern vom Alpenrand bis zur Donau und zum anderen im zentralen 
Franken (Abb. 2). Der neue und bislang dritte Fundort in Niederbayern stellt neben dem Fund von 
SEIBOLD et al. (2016) erst den zweiten Fundort im östlichen Teil des Regierungsbezirks dar. Mit diesen 
neuen Funden aus Ostbayern wird klar, dass die Art auch hier verbreitet ist und möglicherweise bislang 
lediglich übersehen wurde. Dies lässt darauf hoffen, dass durch gezielte Nachsuche zukünftig weitere 
Fundorte und Populationen dieser in Bayern stark gefährdeten Art in Ostbayern gefunden werden 
können. Agonum viridicupreum ist damit aktuell (nach 2000) in Bayern aus 20 TK25 Messtischblättern 
gemeldet (3,2 %) und mit historischen Funden insgesamt aus 41 bayerischen TK25 Messtischblättern 
bekannt (6,7 %).
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